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Fair gehandelt und ökologisch transportiert
BAD  WIMPFEN/HEILBRONN Mit dem Segelschiff importierter Kaffee als Denkanstoß und Alternative

In Bad Wimpfen übergeben die Kaffeeradler in Organisation des Vereins „Wissen leben“ dem Weltladen vier Kilo-
gramm Segelkaffee. Foto: Ute Plückthun

Von Ute Plückthun

Dass am Nachmittag auf dem Weg von Buchen bereits 60 Kilometer hinter ihnen liegen, sieht man den zwölf Kaf-
feeradlern des Vereins „Wissen leben“ nicht an. Wie in Mosbach haben sie für den Weltladen in der Bad Wimpfe-
ner Hauptstraße Segelkaffee im Gepäck. „Ökologisch angebaut, fair gehandelt und mit dem Segelschiff transpor-
tiert“, erklärt Initiatorin Dr. Maiken Winter die Alternative zum fragwürdigen globalen Warentransport.

Denn, so die Auffassung: Die Preise von Kaffee, der an der Börse gehandelt wird, sind sehr instabil. Für Bauern in
den Anbauländern, die an Gewinnspannen nicht beteiligt, dafür aber dem vollen Risiko von Ausfällen ausgesetzt
sind, sind die Erträge ihrer Arbeit oft nicht auskömmlich. Zudem birgt der Transport des Rohprodukts mit Fracht-
schiffen, die durch Schweröl angetrieben werden, erhebliche ökologische Gefahren.

Symbolisch 130 Kilogramm Kaffee, die aus Nicaragua von der Kooperative Tierra Nueva stammen, wurden über
Spenden für das Radlerprojekt erworben. Der Verein verteilt sie auf seiner 1166 Kilometer langen Route von Ham-
burg bis zum Bodensee in 16 Etappen an Weltläden und Röstereien, die ihn auf Spendenbasis weitergeben wer-
den. In kleiner und daher eher „symbolischer Menge, um auf die Anbau- und Transportbedingungen aufmerksam
zu machen“, betont Winter. „Für globale Gerechtigkeit und Klimaschutz.“

Zum Transport wurde Frachtraum im emissionsfreien Segelschiff Avontuur des Unternehmens Timbercoast ge-
bucht, das auch von anderen Fair-Trade-Organisationen genutzt wird. Winter führt aus, dass der Großteil der
Crew aus Freiwilligen bestehe, die für das Abenteuer sogar bezahlten. „Bis der Kaffee nach Hamburg gesegelt ist,
kann es schon mal bis zu drei Monate dauern.“ Acht Kaffeepäckchen mit je 500 Gramm bekommt der Bad
Wimpfener Weltladen. Wie Leiterin Claudia Schmitz ausführt, wird der Segelkaffee im Weltladen weitergegeben
und auch innerhalb der Fairen Woche beim Fairen Frühstück auf Spendenbasis ausgeschenkt. „Mit dem Erlös un-
terstützen wir den Förderverein der Ludwig-Frohnhäuser-Schule.“ Grundsätzlich findet sie gut, dass das Projekt
auf Missstände hinweist und andere Lösungswege aufzeigt. Dass Segelkaffee im Verkauf mit rund 20 Euro pro
Pfund allerdings seinen Preis hat, lässt sie zweifeln. „Ich glaube nicht, dass er eine Zukunft hat.“

Bärbel Sticher vom Heilbronner Weltladen, die die Kaffeeradler am Ende der Tagesetappe zusammen mit Vertre-
tern des kommunalen Nachhaltigkeitsbüros der Stadt von der lokalen Agenda Heilbronn und vom Netzwerk
Nachhaltigkeit begrüßt, berichtet dagegen: „Wir haben seit Jahren Segelkaffee von El Puente im Programm.“ Der
in kleinen Chargen geröstete Hochlandkaffee werde angenommen. Noch nie habe man die Ware abschreiben
müssen. „Es gibt zum Glück auch Leute, die wissen, dass guter Kaffee gutes Geld kostet.“

Nachdenken Mit dem Heilbronner Erlös soll das Therapeutikum bedacht werden. Das Projekt lobt sie als „gute In-
novation“. Flächendeckend könne es sicher nicht funktionieren. Als Denkanstoß für nachhaltige Produktion und
faire Löhne sei es aber grandios und zeige, dass man mit dem Anliegen nicht allein sei. Das betont auch Dr. Julia
Hufnagel, Leiterin des kommunalen Nachhaltigkeitsbüros. Es gehe um die Vernetzung und das Zeichen, das die
Aufmerksamkeit auf den unökologischen Transport und die unfairen Bedingungen in der globalen Wertschöp-
fungskette richte. „Die lokalen Bauern bekommen fast nichts davon ab.“ Den Symbolgehalt, „auf Kosten welcher
Länder und mit welchem Aufwand unser tägliches Leben stattfindet“, würdigt auch Thomas Bergunde, Sprecher
der lokalen Agenda Heilbronn. Nachhaltigkeit, Ökologie und Gerechtigkeit: „Das Beispiel regt an, über unseren
Ressourcenverbrauch nachzudenken und macht klar, dass es auch anders geht.“
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